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Ausgabe 2/Jg. 11 

Erfolgreicher Start in der 1. Klasse Nordwest 

Kampfmannschaft vor dem Spiel gegen Spillern (So, 5. 9. 2010, Erg: 2 : 1) 
Hinten v. li.: Obmann Gerald Weiß, Florian Pferschinger, Lukas Pferschinger,  
 Thomas Gebhard 
Mitte v. li.: Betreuer Norbert Barath, Lukas Barath, Kevin Mayer, Thomas Müller,  
 Michael Henickl, Martin Kosiba, Sektionsleiter Johannes Müller,  
 Betreuer Walter Gary 
Vorne v. li.: Slavan Plisnic, Raphael Barath, Oliver Wegscheider, Amer Bronja,  
 Branislav Kubistel 
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U 14 - Team der Herbstsaison 2010/11 - UPO 
 

Hi. v. li.: Joseph Peinsipp, Mathias Singer, Hannes Weiss, 
Michael Zuckersdorfer 
 

Mi. v. li.:  Betreuer Daniel Köpf, Thomas Schober,  
Philipp Steiner, Markus Katz, Maximilian Riess,  
Alexander Scheidl, Christoph Enke, Betreuer Günter Weiss 
 

Vo. v. li.:  Jonathan Mayrhofer, Thomas Fertl, Felix Schibany, 
Raphael Höhne, Johannes Würfl, Martin Geiger,  
Simon Geiger, Stefan Zuckersdorfer, Oliver Marx 

U 14 erreicht den 1. Platz in der Herbsttabelle 
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Herbstsaison in der 1. Klasse Nordwest 
Nach dem Meistertitel in der 2. Klas-
se Donau und dem damit verbunde-
nen Aufstieg in die 1. Klasse haben 
wir uns dort ganz passabel etabliert 
und unser vorrangiges Ziel - einen 
Platz im Mittelfeld - punktgenau er-
reicht. Mit einer positiven Bilanz von 
5 Siegen, 5 Remis und nur 3 Nieder-
lagen in einer ziemlich ausgegliche-
nen Liga kann man als Aufsteiger 
durchaus zufrieden sein, auch wenn 
noch mehr möglich gewesen wäre. 
Dazu hatten wir jedoch im Laufe der 
Saison viel zu viele verletzungsbe-
dingte Ausfälle einerseits und zu gro-
ße Formschwankungen auch von 
Leistungsträgern auf der anderen 
Seite hinzunehmen. Zwar konnten 
wir auch in dieser Liga wieder den 
torgefährlichsten Angriff stellen (32 
Treffer- trotz der Ausfälle von Daniel 
Köpf schon ab der 3. Runde und von 
Tom Müller in den letzten 3 Spielen), 
die Defensivleistung war bei 29 Ge-
gentreffern allerdings wenig zufrie-
denstellend, wobei wir vor allem 
viele Tore durch dumme individuelle Fehler und man-
gelnde Konzentration, noch dazu sehr häufig unmit-
telbar nach eigenen Führungstoren hinnehmen muss-
ten. Zwei vergebene Elfmeter in entscheidenden Situ-
ationen taten ein Übriges, so dass wir doch ein paar 
Punkte unnötig liegen ließen, die uns in der Tabelle 
weiter nach vor gebracht hätten.  
Positiv hervor zu streichen waren in dieser Saison der 
tolle Cup-Fight gegen Zwentendorf, wo nur Sekunden 
auf eine mögliche Verlängerung fehlten, der Sieg ge-
gen Herbstmeister Spillern, dem wir die einzige Nie-
derlage zufügen konnten, die geglückte Systemum-
stellung in der Abwehr nach der Ernstbrunn-Pleite 
und die überraschend gute Bilanz in den letzten 4 
Spielen, wo wir trotz der Unzahl an Ausfällen viele 
Punkte holen konnten. Sehr erfreulich auch, dass sich 

wieder ein ganz junger Spieler - Kevin Mayer - durch 
tolle Leistungen in die Stammformation des Teams 
spielen konnte. 
So verspricht die Frühjahrssaison durchaus interessant 
und spannend zu werden und ich freue mich schon 
auf weitere gute Spiele und tolle Leistungen der Jungs 
- auch wenn ich diese nicht mehr auf der Betreuer-
bank, sondern als Fan auf der Tribüne genießen wer-
de. Nach 12 Jahren als Trainer dieses Teams ist es an 
der Zeit, sich eine "Auszeit" zu gönnen. 225 Meister-
schaftsspiele mit grandiosen Erfolgen und Erlebnissen 
waren eine tolle, geile Zeit, die ich nicht eine Sekunde 
missen möchte, doch nun heißt es, ein wenig leiser zu 
treten, danke zu sagen für eine hervorragende Zusam-
menarbeit und "meinen" Jungs für die Zukunft alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg zu wünschen. 

SK Tulbing Kampfmannschaft -  Spielplan Herbst 2010  

Datum   Begegnung Erg. Torschützen 

So, 18.7. F Gr.Riedenthal - SKT 3:3 Köpf (2), Kubistel 

So, 25.7. F SKT - Rust  3:0 Köpf (2), Plisnic 

So, 1.8. F Schönfeld - SKT 3:5 Müller(2), Plisnic (2), Köpf 

Fr, 6.8. C SKT - Zwentendorf 0:1   

Fr, 13.8. M Niederleis - SKT 3:5 Müller (3), Köpf, Plisnic 

So, 22.8. M SKT - Königstetten 4:0 Müller, R.Barath, Köpf, Jursitzky 

So, 29.8. M Ruppersthal - SKT 4:1 Kosiba 

So, 5.9. M SKT - Spillern 2:1 Plisnic (2) 

So, 12.9. M Wildendürnbach - SKT 2:2 R. Barath, Plisnic 

Sa, 18.9. M SKT - Gaubitsch 3:3 R. Barath, Kubistel, Plisnic 

Sa, 25.9. M Mauerbach - SKT 3:2 Müller, Plisnic 

Sa, 2.10. M SKT - Ernstbrunn 3:5 Müller, Pirker, Plisnic 

Sa, 9.10. M Zeiselmauer - SKT 0:0   

Sa, 16.10. M Stronsdorf - SKT 3:4 R. Barath (2), Plisnic, Müller 

So, 24.10. M  SKT - Korneuburg 1:1 Löffler 

So, 31.10. M Stetten - SKT 2:3 R. Barath (2), Plisnic 

So, 7.11. M SKT - Großrußbach  2:2 R. Barath 

Walter Gary 
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Spieler aus der Kampfmannschaft sich diesen Spaß 
nicht entgehen lassen wollten. Vom Rafting, Canyon-
ning, Hochseilgarten bis hin zum gemütlich Zusammen-
sein beim Lagerfeuer und beim Grillabend, war es ein 
gelungenes Wochenende. Natürlich stand der Spaß im 
Vordergrund, aber auch der Sport spielte eine wichtige 
Rolle. Vielleicht schaffen wir es nächstes Jahr  wieder, 
so etwas auf die Beine zu stellen. 
Zu guter Letzt  wünsche ich allen SKT-Fans und meiner 

Mannschaft frohe Weihnachten und einen guten 

Rutsch in die neue Saison.  

Die Saisonvorbereitung starteten wir relativ gut, 
zwar waren es überwiegend Niederlagen, die wir 
hinnehmen mussten, jedoch konnten wir allen 
Mannschaften durchaus Probleme bereiten. Zum 
Anfang der Saison versuchten wir eine Viererket-
te umzusetzen, die Probleme ließen nicht lange 
auf sich warten und die Mannschaft  gab diese 
Spielform nach etwa 10 Spielen wieder auf.  
Mit unserem gewohnten 3-1-4-2 traten wir 
prompt wieder besser auf und konnten so auch 
wieder Siege einfahren. Die Probleme innerhalb 
der Reserve waren aber nicht nur durch die Um-
stellung in der Abwehr entstanden. 
Mit  Lukas Andreas, Mamudoski Erhan, Jursitzky 
Ivo, Benkotic Raffael, Urban Andreas, Reiter-
Kocher Alexander, Moser Er-
win und Buchinger Florian 
wurde unser Kader vor und 
während der Saison kräftig 
aufgestockt, durchaus mit 
Spielern, in denen man Poten-
zial für die Zukunft sieht.  
Natürlich war die Freude groß, 
mit so vielen Spielern zu trai-
nieren und gemeinsam Siege 
einzufahren aber auch Nieder-
lagen zu überwinden.  Neue 
Spieler bringen neue Ideen 
und neuen Kampfgeist, lösen 
aber oft auch Rivalitäten aus. 
Die eingespielte Truppe aus 
dem letzten Jahr musste sich 
völlig neu orientieren. Zu Be-
ginn der Saison schlugen wir 
ohne Probleme Königstetten 
und Ruppersthal und träumten 
schon von einem guten Tabel-
lenplatz, doch die darauffol-
genden Gegner brachten uns 
rasch wieder auf den Boden der Tatsachen zurück. Die 
Mannschaft erkannte sehr rasch, dass dieses Jahr noch 
mehr Leistung abgerufen werden müsse, um weiter 
vorne mit zu spielen. Leider schalteten wir erst gegen 
Saisonende unseren Turbo wieder ein und auch die 
Integration der neuen Spieler ging rasch von statten. 
So verteidigten wir unseren 10. Platz bis zum Schluss 
und hoffen natürlich mit einem guten Start auch in  der 
Frühjahrssaison wieder weiter nach vorne zu gelangen. 
Heuer organisierten wir seitens der Reserve auch ein 
Action-Wochenende in Palfau (nähe Hochkar), um die 
Mannschaft noch mehr zusammen zu schweißen. 
Letztendlich fuhren 15 Spieler mit, wobei auch ein paar 

Die 1. Klasse bedeutet auch viel Arbeit für ein Reserveteam 

Reservemannschaft vor dem Spiel gegen Spillern  
(So, 5. 9. 2010, Erg: 1 : 2) 

Mathias Hartl 

SK Tulbing Reserve -  Spielplan Herbst 2010  
Datum   Begegnung Erg. Torschützen 

So, 18.7. F Gr.Riedenthal - SKT 7:2 Ziech (2) 

Do, 22.7. F Zwentendorf - SKT 3:1 Ziech 

So, 25.7. F SKT - Rust  3:3 D. Neubauer, Rössler, Löffler 

So, 1.8. F Schönfeld - SKT 3:0   

Do, 5.8. F Sierndorf - SKT 1:1 D. Neubauer 

Fr, 13.8. M Niederleis - SKT 3:3 Löffler (2), Yagan 

So, 22.8. M SKT - Königstetten 5:0 Ziech (3), Bauer, Roll 

So, 29.8. M Ruppersthal - SKT 0:14 
Ziech (4), Löffler (3), S. Fillek (3),  
D. Neubauer (2), Fidler, Grießlehner 

So, 5.9. M SKT - Spillern 1:2 D. Neubauer 

So, 12.9. M Wildendürnbach - SKT 4:1 D. Neubauer 

Sa, 18.9. M SKT - Gaubitsch 3:5 Löffler, Grießlehner, M. Fillek 

Sa, 25.9. M Mauerbach - SKT 2:1 G. Weiss 

Sa, 2.10. M SKT - Ernstbrunn 0:4   

Sa, 9.10. M Zeiselmauer - SKT 0:3 Grießlehner (2), D. Neubauer 

Sa, 16.10. M Stronsdorf - SKT 3:1 Ziech 

So, 24.10. M  SKT - Korneuburg 0:6   

So, 31.10. M Stetten - SKT 2:3 Grießlehner, Ziech, A. Reiter-Kocher 

So, 7.11. M SKT - Großrußbach  1:1 Chr. Reiter-Kocher 



SK Lugus Tulbing U17 ς eine neuerliche Herausforderung 
Schon bei der Zusammenstellung der Mann-
schaften zu Saisonbeginn, war den Verantwort-
lichen des SK Lugus Tulbing bewusst, dass die 
Nennung eines neuerlichen U17 Teams zwar 
kadermäßig durchaus im Bereich des Möglichen 
lag, es aber, infolge der vielen verschiedenen 
Jahrgänge, sehr schwer werden würde, in der 
Meisterschaft zu reüssieren.  
Erschwerend kam noch hinzu, dass durch die 
langwierige Verletzung unseres Tormannes 
Bernhard Resch das Tormannproblem immer 
vakanter wurde. 
Nichts desto trotz nahm ich mit meinen beiden 
Mitstreitern Weiss Günter und meinem Sohn 
Harald die Herausforderung an, um gleich beim 

ersten Testspiel gegen die SG Tulln/Langenlebarn 
αǎŎƘƳŜǊȊƘŀŦǘά ŦŜǎǘǎǘŜƭƭŜƴ Ȋǳ ƳǸǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ǳŦƎŀπ
be noch schwieriger als erwartet werden würde. 
Die ersten beiden Meisterschaftsspiele gegen Tulln 
und Dross wurden zwar erwartungsgemäß verloren, 
jedoch in einer Art und Weise, die Anlass zu leisem 
Optimismus gab. Wirklich beschämend ς zum ersten 
Mal ς war dann der Auftritt in Hollenburg. An die-
sem Tag gab sich das Team völlig auf und verlor - 
auch in dieser Höhe ς völlig verdient. Eine Woche 
später präsentierten sich die Burschen gegen ihre 
Altersgenossen aus Böheimkirchen von ihrer ande-
ren, besseren Seite und verloren nur knapp. Nach 
einer neuerlichen katastrophalen Leistung gegen 
Dross ging dann aber ein Ruck durch die Mannschaft 
und nur eine Woche später konnte mit dem Remis 

gegen Hollenburg der erste Punkt beju-
belt werden. 
 Im Auswärtsspiel gegen Böheimkirchen 
ƪŀƳ Ŝǎ Řŀƴƴ ȊǳƳ α9ƴŘǎǇƛŜƭά ǳƳ ŘŜƴ ǾƻǊπ
letzten Platz, den unsere Burschen nach 
hartem Kampf für sich entscheiden konn-
ten. Das Saisonziel, nicht am letzten Ta-
bellenplatz überwintern zu müssen, war 
somit erreicht worden. 
Diese letzten Meisterschaftsspiele zeigten 
ganz deutlich auf, dass die Mannschaft 
schön langsam zusammenwächst und 
auch die jungen Spieler immer besser in-
tegriert werden konnten. Einen großen 
Anteil an dieser positiven Entwicklung 
haben sicherlich unser neuer Tormann 
Reicher Konstantin aus Wördern, der zu 
einem sicheren Rückhalt wurde und Bur-
ger Dominik, der mit seiner unbeküm-

merten Spielweise sowohl offensiv als auch defensiv 
eine wertvolle Verstärkung im Mittelfeld darstellt.  
Äußerst zufrieden stellend war/ist die Trainingsbe-
teiligung der Burschen, die trotz der zahlreichen Nie-
derlagen nie ans Aufgeben dachten, sondern immer 
αōǊŀǾά ȊǳƳ ¢ǊŀƛƴƛƴƎ ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴΦ  
Sollte es uns gelingen, die Phasen der Konfusion 
bzw. Kopflosigkeit nach einem Verlusttreffer, in de-
nen immer wieder zwei oder sogar noch mehr Tref-
fer folgten, zu vermeiden, dann könnten die Ergeb-
nisse im Frühjahr durchaus positiver ausfallen. 
Bis es aber wieder so weit ist, möchte ich auf diesem 
Weg Günter, allen Spielern, deren Eltern, Vorstands-
kollegInnen und FreundInnen der U17 ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr wünschen. Mag. Harald Doppler 

SK Tulbing U 17 - Spielplan Herbst 2010 

Datum   Begegnung Erg. Torschützen 

Fr, 27.8. M Tulln - SKT 5:1 Grübl 

Sa, 4.9. M SKT - Droß 1:7 D. Fertl 

Sa, 11.9. M Hollenburg - SKT 15:1 Landrichter 

Sa, 18.9. M SKT - Böheimkirchen 1:2 Chr. Reiter-Kocher 

Fr, 24.9. M Kirchberg - SKT 5:1 Chr. Reiter-Kocher 

Sa, 2.10. M SKT - Tulln 3:6 Fertl (2), Landrichter 

Fr, 8.10. M Droß - SKT 10:0   

Sa, 16.10. M SKT - Hollenburg 2:2 Chr. Reiter-Kocher (2) 

So, 24.10. M Böheimkirchen - SKT 0:2 
Chr. Reiter-Kocher,  
Burger 

Sa,30.10. M SKT - Kirchberg 4:7 
Landrichter, Chr. Reiter-
Kocher, Fertl (2) 
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Der SK Lugus Tulbing gibt bekannt, dass Walter Gary 
mit sofortiger Wirkung seine Tätigkeit als Trainer der 
Kampfmannschaft aus privaten Gründen beendet 
hat. Nach 12 Jahren Betreuung des Großteils der 
heutigen Kampfmannschaftsspieler ƛǎǘ ²ŀƭǘŜǊ ǸōŜǊπ
zeugt, jetzt den richtigen Zeitpunkt zu wählen und 
seinem Nachfolger eine eingespielte, in der 1. Klasse 
Nordwest gut platzierte Truppe zu übergeben. Wal-
ter Gary wird dem SK Lugus Tulbing in seiner Vor-
standsfunktion unverändert zur Verfügung stehen 
und sein Wissen rund um den Fußball daher ς wor-
über wir als Klub sehr froh sind ς auch zukünftig ein-
bringen. 
Als Obmann und Freund kann ich mich nur bedan-
ken, für so viele Jahre unermüdlichen Einsatzes weit 
über die Tätigkeit eines Betreuers hinaus. Der Erfolg 
spricht für sich. 
An uns wird es nun liegen, den richtigen Nachfolger 
zu finden, der in zweifellos große Fußstapfen tritt. 
 

Gerald Weiss 
Obmann ς SK Lugus Tulbing  

Trainerwechsel beim SK Lugus Tulbing 

Eine Sternstunde für den Tulbinger Fußall:  
Walter Gary nimmt die Glückwünsche  von Gruppenbetreu-
er Hannes Brait und Gruppenobmann Anton Wild anlässlich 
der Meisterehrung durch den Nö. Fußballverband entge-
gen. 

нΦ ¢ǳƭƭƴŜǊŦŜƭŘŜǊ Cǳǖōŀƭƭ !ǿŀǊŘ 
Beim 2. Tullnerfelder Fußball Award, am Freitag, 
19. 11. 2010, waren  heuer mit Raphael Barath, 
Thomas Gebhard und Thomas Müller 3 Tulbinger 
{ǇƛŜƭŜǊ ƛƴ ŘŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ α{ǇƛŜƭŜǊ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ YƭŀǎǎŜά 
und Walter Gary in der Kategorie Trainer nomi-
niert.  
Wie im Vorjahr erreichte Thomas Müller den  
Award in Bronze. 
Eine Fan-Abordnung des SK Lugus Tulbing wohnte 
dem, von Karl Heinz Grüneis, organisierten  Abend 
im Stadtsaal Tulln bei.  
Weitere Details zum Award:  
Siehe www.tullnerfelder-fussball-award.at ! 

Thomas Müller nimmt von Hauptgruppenobmann Stellvertr. 
Ing. Karl Figl (rechts im Bild) den Award in Bronze entgegen. 
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Tabellen aller Mannschaften - Herbst 2010 

1. Klasse Nordwest 2010/11  

Kampfmannschaft Sp  S  U  N Tore P. 

1. Spillern 13 9 3 1    30:9 30 

2. Ernstbrunn 13 8 1 4    27:22 25 

3. Korneuburg 13 7 2 4    29:23 23 

4. Ruppersthal 13 6 3 4    25:19 21 

5. Mauerbach 13 7 0 6    26:30 21 

6. Stronsdorf 13 6 2 5    25:21 20 

7. SKT 13 5 5 3    32:29 20 

уΦ DǊƻǖǊǳǖōŀŎƘ 13 5 3 5    29:21 18 

9. Niederleis 13 5 3 5    24:25 18 

10. Gaubitsch 13 4 3 6    21:25 15 

11. Stetten 13 4 2 7    21:23 14 

мнΦ ²ƛƭŘŜƴŘǸǊƴōŀŎƘ 13 4 2 7    22:31 14 

13. Zeiselmauer 13 3 4 6    13:20 13 

мпΦ YǀƴƛƎǎǘŜǘǘŜƴ 13 0 3 9      7:33 3 

Reserve Sp  S  U  N Tore P. 

1. Ernstbrunn 13 10 2 1    59:14 32 

2. Korneuburg 13 8 2 3    51:21 26 

3. Stronsdorf 13 7 5 1    44:16 26 

4. Mauerbach 13 7 3 3    36:19 24 

5. Gaubitsch 13 7 2 4    34:17 23 

сΦ ²ƛƭŘŜƴŘǸǊƴōŀŎƘ 13 6 4 3    29:19 22 

тΦ DǊƻǖǊǳǖōŀŎƘ 13 5 6 2    41:18 21 

8. Spillern 13 5 5 3    26:21 20 

9. Stetten 13 5 3 5    29:31 18 

10. SKT 13 4 2 7    36:32 14 

11. Niederleis 13 2 2 8    33:46 8 

12. Zeiselmauer 13 2 2 9    13:44 8 

13. Ruppersthal 13 2 0 10      9:74 6 

мпΦ YǀƴƛƎǎǘŜǘǘŜƴ 13 1 0 12    10:78 3 

U 17      

  Sp. S  U  N Tore P. 

мΦ 5Ǌƻǖ 10 8 1 1 44:14 25 

2. Kirchberg 10 7 1 2 34:19 22 

3. Tulln 10 6 1 3 36:24 19 

4. Hollenburg 10 4 2 4 34:20 14 

5. SKT 10 1 1 8 16:59 4 

сΦ .ǀƘŜƛƳƪƛǊŎƘŜƴ 10 1 0 9 9:37 3 

U 14 - UPO     

  Sp. S  U  N Tore P. 

1. SKT 8 6 1 1 35:18 19 

2. Albrechtsberg 8 5 0 3 39:31 15 

3. Fels 8 4 0 4 30:36 12 

4. Mauerbach 8 2 1 5 23:24 7 

5. Spitz 8 1 2 5 16:34 5 

U 11 - UPO     

  Sp. S  U  N Tore P. 

1. Sieghartskirchen 10 9 0 1 61:13 27 

2. Bergern 10 8 1 1 67:19 25 

3. Krems 10 6 1 3 41:22 19 

4. SKT/Muckendorf 10 3 0 7 25:33 9 

5. Furth 10 3 0 7 20:65 9 

6. Ma. Anzbach 10 0 0 10 7:69 0 

Torschützen - KM 

9 Barath Raphael 

9 Plisnic 

7 Müller 

2 Köpf 

1 Jursitzky 

1 Kosiba 

1 Kubistel 

1 Löffler 

1 Pirker 

Torschützen - Res 

9 Ziech 

6 Löffler 

5 Grießlehner 

5 Neubauer Dieter 

3 Fillek Stefan 

1 Bauer 

1 Fidler 

1 Fillek Michael 

1 Reiter-Kocher Alex 

1 Reiter-Kocher Chr. 

1 Roll 

1 Weiss Gerald 

1 Yagan 
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SK Tulbing U 14 - Freundschafts- und Meisterschaftsspielplan Herbst 2010 

     

Datum   Begegnung Erg. Torschützen 

So, 29.8.2010 M Mauerbach - SKT      2:4 Steiner (2), T. Schober (2) 

Sa, 4.9.2010 M SKT - Albrechtsberg      3:5 Marx, Katz, T. Schober 

Sa, 11.9.2010 M  Spitz - SKT       2:2 Katz, Scheidl 

Sa, 25.9.2010 M SKT - Fels      5:2 Brunner, Enke, Schibany, Mayrhofer, Zuckersdorfer 

Sa, 2.10.2010 M SKT - Mauerbach      5:2 Enke (2), Schibany, T. Schober, Mayrhofer 

Sa, 9.10.2010 M Albrechtsberg - SKT      3:4 Brunner (2), 2 ET 

Sa, 16.10.2010 M SKT - Spitz      8:0 
Steiner (3), Schibany, T. Schober, Enke, Brunner,  
Zuckersdorfer M. 

So, 31.10.2010 M Fels - SKT       2:4 Steiner (3), Scheidl 

NSG Muckendorf/Tulbing U 11 - Freundschafts- und Meisterschaftsspielplan 

     

Datum   Begegnung Erg. Torschützen 

Sa, 28.8.2010 M Krems - SKT 4:3 Rust (2), Bartke 

Sa, 4.9.2010 M SKT - Sieghartskirchen 2:4 Rust, Hörmann 

So, 12.9.2010 M SKT - Furth 5:0 Ben Pirker (2), Bartke, Winter, Weiss Michael 

Fr, 17.9.2010 M Ma. Anzbach - SKT 1:4 Rust (2), Hörmann, Winter 

Sa, 25.9.2010 M SKT - Bergern 2:4 Hörmann, Bösel 

Sa, 2.10.2010 M SKT -  Krems 1:4 Rust 

Sa, 9.10.2010 M Sieghartskirchen - SKT 6:1 Bartke 

Fr, 15.10.2010 M Furth - SKT 4:3 Bartke, Rust, Weiss M. 

Fr, 23.10.2010 M SKT - Ma. Anzbach 4:0 Rust, Ben Pirker, Bösel, R. Kohlert 

Fr, 29.10.2010 M Bergern - SKT  6:0   
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U 9 - Erfolgreiche Herbstsaison 2010 
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SK Tulbing U 9 - Freundschafts- und Meisterschaftsspielplan Herbst 2010 

     

Datum   Begegnung Ergebnis Torschützen 

So, 5.9.2010 M Klosterneuburg - SKT        3:7 Rousavy (4), K. Bronja (3) 

So, 12.9.2010 M SKT - Langenlebarn     12:2 Rousavy (3), K. Bronja (3), Breit (3), Wimmer, 2 ET 

Sa, 18.9.2010 M Tulln - SKT       2:8 Breit (3). K. Bronja (3), Rousavy (2) 

Sa, 25.9.2010 M SKT - Königstetten       8:4 Rousavy (4), K. Bronja (3), Breit 

So, 3.10.2010 M Grafenwörth - SKT       5:0   

So, 10.10.2010 T 
SKT - Tulln                   

SKT- Klosterneuburg 

3:3                   
3:1 

K. Bronja (2), Rousavy                                                          
K. Bronja (2), Rousavy 

So, 17.10.2010 T 
SKT - Klosterneuburg      

SKT -  Langenlebarn 

0:3          
3:2 

K. Bronja (2), Rousavy 

So, 24.10.2010 T SKT - Königstetten       
SKT - Grafenwörth 

4:1          
2:2 

K. Bronja (4), Rousavy, Lumes 

U 8 - Herbstsaison 2010 

Datum Spielbeginn Spielort   Begegnung Ergebnis Torschützen 

Sonntag, 12.9.2010 11:30 Kirchberg T 

SKT - Hadersdorf B           
SKT-Traismauer               

SKT- Zwentendorf                   

SKT- Rehberg 

3:0        
0:4       
1:4       
0:6 

6. Platz 

Samstag, 18.9.2010 12:00 Tulbing T 

SKT - Mauerbach                
SKT - Rust                           

SKT - Atzenbrugg                

SKT - Altlengbach 

0:1           
2:3         
2:3          
3:1 

7. Platz 

Samstag, 2.10.2010 12:30 Klosterneuburg T 

SKT - Klosterneuburg            
SKT - Wördern                

SKT - Klosterneuburg           

SKT - Wördern 

0:11          
0:2         
1:3         
0:3 

3. Platz 

Samstag, 9.10.2010 14:00 Wördern T 

SKT - Purkersdorf              
SKT - Ma. Anzbach            

SKT -  Klosterneuburg           

SKT - Wördern 

1:3            
2:1          
0:6          
1:8 

5. Platz 

Sonntag, 17.10.2010 11:00 Hadersdorf T 

SKT - Altlengbach           
SKT - Grafenwörth            
SKT - Hadersdorf B            
SKT - Hadersdorf A           

SKT - Lengenfeld 

1:1       
1:2         
2:0         
0:2         
0:2 

5. Platz 



Wir bedanken uns ... 

é bei Anto
n (Rambo) 

Pfeffer f¿
r die Patr

o-

nanz beim Spiel des SK Lugus Tulbing ge-

gen Königstetten (So, 22. 8. 2010)! 

é beim Gasthaus Passauerhof, vertreten durch 

Herrn Roman Königsecker,  für die Matchball-spende beim Spiel der KM gegen Spillern  (So, 5. 9. 2010)! 

é bei der Gruppenleitung der 1. Klasse Nord-

west, vertreten durch Gruppenobmann Her-mann Koy und Gruppenobmann - Stv. Bgm. Thomas Speigner (Spillern), für die Matchball-spende beim Spiel der KM gegen Spillern  (So, 5. 9. 2010)! 

é bei Herrn
 Johannes K

apfensteine
r (Fa. Vita

lheizung) 

für die Dressenspende für das U8-Team beim U8-Turnier 

in Tulbing (Sa, 18. 9. 2010)! 
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Wir bedanken uns ... 

é bei allen, die uns durch Sachspenden, finan-

ziell oder durch ihre Mithilfe bei unseren Veran-staltungen und Spielen unterstützen! 

é. bei Herr
n Markus Hi

rsch vom Ga
sthaus 

Steinböck für die Ballspende beim U8-Turnier 

in Tulbing (Sa, 18. 9. 2010)! 

é beim Heurigen Eckerl, vertreten durch 

 Walter Eckerl und Tochter Margit, für die Matchballspende beim Spiel gegen Gaubitsch  (Sa, 18. 9. 2010)!  

é bei der Ma
rktgemeinde 

Tulbing, ver
tre-

ten durch Vizebürgermeister Karl Traxler, 

für die Spende einer Dressengarnitur für 

die Kampfmannschaft.  

Spiel gegen Gaubitsch (Sa, 18. 9. 2010)! 

é beim Gemeinderat Dr. Rudolf Mayer f¿r die Patro-
nanz beim Spiel des SK Lugus Tulbing gegen Großruß-

bach (So, 7. 11. 2010)! 

é bei Herrn Grasl Gunther für die Matchball-

spende beim Spiel der Igl's gegen Großruß-

bach (So, 7. 11. 2010)! 

Seite 10 Mitgliederinfo – SK LUGUS TULBING 



Neue Besetzung beim Hobbyteam der SKT Volleys 

Neues Team für die neue Saison: Jenny Gary und Hans 
Lutz unterstützen seit Beginn der Saison die SKT Vol-
leys Hobbygruppe und konnten gemeinsam mit dem  
Team bereits die ersten Punkte einholen.  Jenny Gary 
verstärkt den Damenpart in der Mannschaft, Hans Lutz 
ersetzt Florian Som, der verletzungsbedingt für längere 
Zeit ausfällt. 
In der ersten Begegnung gegen die Tullner Tigerenten 
konnten sich die Tulbinger bereits die ersten Punkte 
erkämpfen und auswärts in einem spannenden Match 
einen 2:3-Sieg erringen (25:22, 22:25, 25:12, 18:25, 
ммΥмрύΦ CǸǊ ŜƛƴŜƴ {ƛŜƎ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ ¢ƛǘŜƭŀƴǿŅǊǘŜǊ αCƭȅƛƴƎ 
5ŜǾƛƭǎά ŀǳǎ wŜƛŘƭƛƴƎ ǊŜƛŎƘǘŜ Ŝǎ ŀōŜǊ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘΦ IƛŜǊ 
mussten sich die SKT Volleys klar 3 : 0 geschlagen ge-
ben. 
 Die SKT Volleys trainieren immer am Donnerstag von 
20:00 bis 21:30 in der Volksschule in Tulbing. Interes-
sierte Volleyballspieler sind jederzeit gerne willkom-
men am Donnerstag mitzuspielen  ς Vorkenntnisse 

vorteilhaft, keine Altersgrenzen. Für weitere Informati-
onen steht Richard Kvasnicka unter der Mailadresse 
sktvolleys@tmvhl.net gerne zur Verfügung.  

Im Bild v.l.n.r.: Hans Lutz, Florian Som, Carina Rössler, Ina 
Träxler, Jenny Gary, Franz Schmidt, Maria Mann und Richard 
Kvasnicka. 

±ŜǊǎǘŅǊƪǳƴƎ ōŜƛ ŘŜƴ {Y¢ LƎƭΩǎ 

Das Tulbinger Damenteam kann sich über Verstärkung 
freuen. In der letzten Saison wurde brav die Werbe-
trommel gerührt und aktiv nach neuen Spielerinnen 
gesucht. Bis zum Sommer konnte das Team sieben 
bŜǳȊǳƎŅƴƎŜ ǾŜǊȊŜƛŎƘƴŜƴΦ ¦ƴŘ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ LƎƭΩǎ ƪǀƴƴŜƴ 
sich sehen lassen. Binnen kurzer Zeit gut ins Team in-
tegriert, sind sie eine wichtige Verstärkung der Mann-
schaft geworden und auch die Chemie abseits des Ra-
sens passt perfekt. Somit an dieser Stelle noch einmal 
ein offizielles  
αIŜǊȊƭƛŎƘ ²ƛƭƭƪƻƳƳŜƴ ƛƳ ¢ŜŀƳά ŀƴΥ {ŀōǊƛƴŀ YǀǇŦΣ  
Karina Gebhart, Sandra Kernstock,  
Carmen Eisensschenk, Stefanie Kneissl,  
Stephanie Schultheis, Theresa Koller 

Herbstsaison Germann-Cup ς So viele Teams wie noch nie 

In der heurigen Saison konnten im Germann-Cup wie-
der einige Neueinsteiger begrüßt werden. Durch das 
nach wie vor rege Interesse am Cup, nahmen in der 
Herbstsaison bereits 15 Teams am Cup teil. Dies führte 
zu einer Gliederung in drei Gruppen: Einem Oberen 
Play Off, sowie regional getrennt zwei unteren Grup-
ǇŜƴΦ 5ƛŜ {Y¢ LƎƭΩǎ ƭŀƴŘŜǘŜƴ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ ƎǳǘŜƴ [Ŝƛǎǘǳƴπ
gen im Vorjahr im OPO, wo sie aber auf starke Gegner 
trafen: Vorjahres-Sieger Goßrußbach, Aufsteiger 
Haugsdorf und Kirchberg, sowie Neueinsteiger Zellern-
dorf (da dieses Team vorher Gebietsliga spielte, wur-
den sie gleich ins OPO gestuft). 

Die beiden UPOs wurden regional getrennt. Hier ist 
besonders erfreulich, dass auch Mannschaften aus der 

Umgebung neu in den Cup einstiegen. Seit heuer sind 
Muckendorf und Gablitz gemeinsam mit Sitzenberg-
Reidling, Zwentendorf und Purkersdorf in einer Grup-
pe. Nördlich der Donau kam zu den ursprünglichen 
Teams aus Großweikersdorf, Stetteldorf, Sierndorf und 
Maissau auch die Mannschaft aus Sitzendorf hinzu. 

 Mannschaft Sp. S U N  Tore P. 

1 Zellerndorf 4 3 0 1 7:2 9 

2 USC Kirchberg 4 2 2 0 3:0 8 

3 USVG Gr. Rußbach 4 2 1 1 4:2 7 

4 SKT Iglôs 4 1 1 2 1:3 4 

5 Haugsdorf 4 0 0 4 0:8 0 

Maria Mann-Mittendorfer 
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.ǊŜȊΩƴ ǳƴŘ .ƛŜǊ ƛƴ ¢ǳƭōƛƴƎ 

Am ersten Oktoberwochenende konnten sich die 
Fans unseres Heimspieles am 2. Oktober gegen 
ŘŜƴ {± 9ǊƴǎǘōǊǳƴƴ ŜƛƴŜƴ IŀǳŎƘ αhƪǘƻōŜǊŦŜǎǘά ς 
allerdings nicht auf der Wiesn, sondern auf unse-
rer Fantribüne ς ƎǀƴƴŜƴΦ .ǊŜȊΩƴΣ ōŀȅǊƛǎŎƘŜǎ .ƛŜǊ 
und die (unvermeidlichen und lecker gekochten) 
Weißwürste haben zumindest lukullisch für gute 
Stimmung bei unseren Fans gesorgt. 

Das Spiel gegen die starken Ernstbrunner war in 
der ersten Halbzeit eher nicht so erfreulich. Gegen 
die starke Offensive unseres Gegners waren wir 
zumindest 45 Minuten machtlos und lagen zur 

Pause 0:4 hinten. Zwar konnten wir den Fehler des 
Gegners, den bequemen Vorsprung in der 2. Halb-
zeit nur zu verwalten, fast bestrafen. Aber eben 
nur fast und so mussten wir mit 3:5 doch noch ei-
ne Niederlage hinnehmen.  

Nachdem auch die Reserve, die U17, die U11 
Spielgemeinschaft mit Muckendorf und die Igls 
ihre Punkte dem Gegner(innen) überließen, blieb 
es unserer U14 vorbehalten, die sportliche Fahne 
an diesem Wochenende hochzuhalten und gegen 
Mauerbach mit 5:2 den einzigen Sieg einzufahren. 

α{ǘǳǊƳȊŜƛǘά ƛƴ ŘŜǊ {ǳƴŦƭƻǿŜǊ !ǊŜƴŀ 

Volles Programm in der Sunflower Arena am 18. 
September: Das jüngste Team des SKT, die U8 er-
ǀŦŦƴŜǘŜ ŘŜƴ α{ǘǳǊƳǘŀƎά ƴƻŎƘ ƻƘƴŜ !ƭƪƻƘƻƭ Ƴƛǘ 
einem Turnier und belegte den 7. Platz unter 8 
Teams. Eine deutliche Steigerung nach einigen 
empfindlich hohen Niederlagen konnte das sehr 
junge U17-Team zeigen und verlor nur knapp mit 
мΥн ƎŜƎŜƴ .ǀƘŜƛƳƪƛǊŎƘŜƴΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ǘƻǊǊŜƛŎƘŜƴ 
{ǇƛŜƭ ŘŜǎ wŜǎŜǊǾŜǘŜŀƳǎ ǿƻƭƭǘŜ ǳƴǎŜǊŜ α9ǊǎǘŜά ŀƭƭŜ 
Punkte gegen Gaubitsch einholen. Für die Zuseher 
ungemein spannend, reichte es aber nach wech-
selhaftem Geschehen lediglich zu einem Punkt, 
mit dem 3:3 muss man letztendlich auch zufrieden 
s e i n . 

 

Nicht nur das spannende Spiel erfreute die zahl-
reichen Zuseher, auch süßer Sturm, ein knackiges 
Spanferkel und würziges Kesselgulasch sorgten 
für gute Stimmung. 

Das U 8 -¢ŜŀƳ ǿŅƘǊŜƴŘ ŜƛƴŜǊ αaŀǘŎƘǇŀǳǎŜά 

αWǳƴƎŜ ²ŜƭƭŜά ōŜƛƳ {Y¢ 

Viele Vorstandsmitglieder beim SKT sind bereits 
seit Gründung vor 11 Jahren im Boot, nun sor-
ƎŜƴ ƧǳƴƎŜ bŀŎƘǿǳŎƘǎƪǊŅŦǘŜ ŦǸǊ αŦǊƛǎŎƘŜ 9ƴŜǊπ
ƎƛŜάΦ {ǘŜŦŀƴ DǊƛŜǖƭŜƘƴŜǊΣ ǎŜƭōǎǘ ŀƭǎ {ǇƛŜƭŜǊ ŀƪǘƛǾΣ 
unterstützt unseren Kassier Gerhard Pferschin-
ger als dessen Stellvertreter und bringt sich lau-
fend mit neuen Ideen ein. Um die technische 
Infrastruktur möchte sich ς neben seiner Tätig-
keit als Reserve-Trainer ς Mathias Hartl ver-
stärkt kümmern. 
Und Andreas Heß, auch unverändert als Spieler im 
Reserve-Team aktiv, wird sich der Organisation 
verschiedener Events annehmen. Da und dort 
werden Sie, geschätzte Fans, die neue Handschrift 
ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ ƛƴ ƴŅŎƘǎǘŜǊ ½Ŝƛǘ ōŜƳŜǊƪŜƴΧ 

Stefan Grießlehner Andreas Heß Mathias Hartl 

Gerald Weiß 

Seite 12 Mitgliederinfo – SK LUGUS TULBING 

Gerald Weiß 

Gerald Weiß 



Seite 13 Ausgabe 2/Jg. 11, Dezember 2010 

Erlebnisbericht des Segeltörns SKT-Kicker 2 
 

Fußball und Segeln, diese Kombination ergab im Winter 
der Jahre 2009/10 den gemeinsamen Beschluss in der 
Reserve, dass wieder ein gemeinsamer Segeltörn un-
ternommen wird. 
Bereits im Jahr 2008 ergab sich durch Anregung des 
damals frisch gebackenen segelbegeisterten Skippers 
Andreas Heß ein Segelurlaub für SKT-Kicker, der 6 Ki-
cker aus Tulbing, einen Kicker aus Königstetten und 
ebenfalls einen Segelfan aus Tulbing zu einer Crew ver-
einte, die damals von Biograd aus viele Seemeilen aber 
auch viele Erlebnisse in Ihr Logbuch eintragen konnten. 
Wurde doch damals Hvar Stadt, die Kornaten, Rogozni-
ca und einige andere traumhafte Plätze der Kroati-
schen Küste besucht. 

 

So starteten am 19. Juni dieses Jahres Mathias Hartl ς 
der Coach der Reserve, Mario Ziech ς der Torschützen-
könig der Saison und Kapitän unseres Teams, Dietmar 
Pirker, der knallharte Verteidigungs ς Chef der Reserve 
sowie Andreas Heß, Oldie der Revü und Skipper aus 
Leidenschaft im Auto nach Süden. Starthafen war Mari-
na Veruda in Pula, dem Südzipfels von Istrien. Zu die-
sem Zeitpunkt sollte unser Crew eigentlich 5 Personen 
zählen, leider war Wolfgang Navrat mit Herzinfarkt im 
Spital und konnte nicht wie geplant zum 2. Mal am Se-
geltörn teilnehmen. Mit Hoffnung auf Besserung star-
tete auch er in unseren Gedanken mit in den Urlaub. 
 

Am Samstag erreichten wir mittags mit dem Auto die 
Marina Pula und konnten um 13:00 Uhr die Yacht, eine 
Dufour 385, namens Nobilis übernehmen. Da es jedoch 
sehr stark regnete erledigten wir gemeinsam den restli-
chen Einkauf jener Dinge, die wir nicht aus der Heimat 
mitbrachten. Zum Auslaufen war es zu spät und wir zu 
müde, so verbrachten wir den ersten Abend in der Ma-
rina an Bord.  
Tagwache am Sonntag und auslaufen bei stärker wer-
dendem Wind. Wir starteten über den Kvarner. Dieser 
tat seinem Namen alle Ehre. In der Meerenge blies es 
mit 25 kn Bora, was ein Flottes Am Wind Segeln in Rich-

Segeltörn SKT Kicker 2 - Segelurlaub 19. - 26.06.2010 

SKT Kicker mit Sailing4fun auf der Nobilis / Dufour 385  

tung Cres ermöglichte. Die sich schnell aufbauende 
Welle schaukelte uns wild umher, das vertrug nicht 
jeder Magen. Trotzdem war die Fahrt unter stark ge-
refften (verkleinerten) Segeln ein Genuss und ließ uns 
Abends noch mit einer Wetterfront um die Wette in 
den Stadthafen von Mali Losinj einlaufen. Es dauerte 
keine 15 Minuten als die Wetterfront über uns mit 
Windböen und Regen zog. Der Marsch zum Abendes-
sen wurde wieder in der Schwerwetter ς Segelwäsche 
angetreten, denn trocken sein ist wichtig. Ein sehr gu-
tes Mahl aus Fisch, Meeresfrüchten und typisch kroati-
scher Küche rundeten den Abend ab. Die mitgebrachte 
Heizung machte dann auch den Abend am Schiff zu 
einem angenehmen Unterfangen. Am nächsten Tag 
nutzten wir ein Wetterfenster ohne Regen zu einem 
ausgiebigen Stadtrundmarsch, eher es wieder regnete. 
Der angesagte Starkwind ließ mit Böen um 30 kn im 
Hafenbecken immer wieder die Schwimmstege schau-
keln. Tags darauf erfuhren wir, dass 50 kn (ca. 92 
km/h) auf der offenen See, also dort wo wir gestern 
waren, gemessen wurden. Die Entscheidung, den Tag 
im Hafen zu verbringen erwies sich als richtig. Kaffee 
trinken, Texas Holding und gutes, selbst gekochtes Es-
sen konnten uns von den unwirtlichen Bedingungen 
ablenken, war doch für die nächsten Tage Wetterbes-
serung angesagt. 
Tags darauf, der Wind wurde konstanter, liefen wir 
rechtzeitig aus, um die Meerenge zwischen Mali Losinj 
Nord und Süd zu durchfahren, wenn genau um 09:00 
Ortszeit die Schwenkbrücke geöffnet wird. Als erste 
Yacht stampften wir gegen die Strömung im Kanal und 
setzten auf der Ostseite von Losinj sogleich die Segel. 
Angenehmes Raumwindsegeln (Wind von hinten) ließ 
uns wesentlich rascher als geplant durch den Kanal von 
Illovik zischen. Dies ist ein wunderschönes Plätzchen, 
wollten wir nicht nach Olib, wir wären hier geblieben. 
Die Bora (Nordostwind) wurde doch wieder stärker als 
vermutet, was uns aber nur schneller nach Olib brach-
te. Der Plan wieder zurück nach Illovik zu hetzen wurde 
verworfen und wir parkten unsere Yacht an der Mole. 
Action war angesagt, als die Fähre anlegte und die 
Nachbarsyacht beschädigte. Der Schwell im Hafenbe-
cken war so stark, dass bei uns der Kugelfender, der 
uns von der Nachbarsyacht fern hielt, abriss und sogar 
die Relingleine streckte. Die Beschädigung dieser Akti-
on, auf Foto abgelichtet, wurde dem benachbarten 
Skipper zur Schadensmeldung im Hafenamt zur Verfü-
gung gestellt. 
Ein Abendessen wie im Paradies, Kalamari Fritti, Fisch, 
Meeresfrüchte ς es wurde gespeist als wäre es unser 
letzter Tag.  
Tags darauf legten wir bei Sonnenschein ab und woll-
ten in eine Bucht auf Skarda im Süden von Olib baden 
gehen. Der Wind und die Wolken machten es jedoch 
so kalt, dass nur Didi sich in die kalten Fluten schmiss. 
Bei etwa 6bft am Wind und ca. 1,2 m Welle segelten 
wir unter sportlichen Bedingungen gegen Norden.  



Ein Segelgefühl a-la carte: Die Yacht vibrierte leise 
durch die Geschwindigkeit des Kieles, das Wasser 
rauschte, wenn es hinter dem Spiegel des Schiffes ab-
riss, die Wellen spritzten, doch immer wieder, wenn 
diese über die Luvkante schwappten so dass die Lippen 
immer wieder salzig wurden, die Gedanken , die nach 
vorne , nach hinten  - einfach in alle Richtungen 
schweiften und die Ferne und Ruhe an den Kopf wei-
terleiteten und dadurch ein Gefühl der Freiheit dar-
stellten - einfach traumhaft war da aber doch noch der 
regelmäßige Blick auf das Wellenbild voraus, den Kurs 
der Yacht, die Windstärke und die Geschwindigkeit, 
sowie die Geschwindigkeit zum Ziel, die ein Wenig die 
Konzentration am Leben erhielten und dadurch Gedan-
ken an Probleme oder andere Dinge daheim in den Hin-
tergrund drängten und für Friede und Seelenruhe sorg-
ten. Dies geht so lange gut und lässt dein Herz vor 
Glück hoch Jauchzen bis, ja bis sich ein 2. Segelboot 
von hinten anpirscht.  
Frei nach dem Motto: Ein Polizist gibt Acht, 2 Polizisten 
Plaudern, heißt das  - eine Yacht ist Urlaub, 2 Yachten 
sind bereits Regatta. Unter Top Trimmung und Regatta-
modus wurden dann 2 Stunden gesegelt und eine Ba-
varia 50, ein wesentlich größeres Schiff (12 Fuß (ca. 
пƳύ ƭŅƴƎŜǊΣ ƛƴ {ŎƘŀŎƘ ƎŜƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ƛƳ .ƻƧŜƴŦŜƭŘ Ǿƻƴ 
Maracol auf Unije die Letze Boje vor dem besagten Ita-
liener ergattert. Yuhuu ς Dreifacher Sieg für die Mann-
schaft: schneller gesegelt, schneller in der Bucht und 
dadurch den angenehmeren Liegeplatz erreicht und 
schneller beim Essen, verwöhnte uns Mario wieder mit 
seinen Kochkünsten. Und die von Hurti angesetzte 
Bowle fand genießende, müde Abnehmer. 
Der nächste Tag begann mit traumhaftem Sonnen-
schein und versprach nicht viel Wind, so nutzten wir 
diesen zum Baden und für einen Ausflug nach Unije 
Stadt, einem gemütlichen Fußmarsch über den Berg 
auf die andere Seite der Insel. Wir stellten fest, dass 
Unije auch einen netten kleinen Flughafen und eine 
klein Mole besaß. Mittagessen und ein gemütliches 
Karlovacko ς Bier ließ die Seele so richtig baumeln und 
uns wieder auf das kühle Nass freuen. Zurück auf der 
Yacht erfuhren wir per SMS dass unser Fußball- und 
Segelfreund Wolfgang den Kampf gegen den Herzin-
farkt verloren hatte.  
Stille ς Tränen ς viele Gedanken an Gewesenes, an die 
letzten Gespräche als Zuschauer beim Fußballmatch 
unserer SKT Kampfmannschaft, als Schiri der Reserve, 
Gedanken an die Aktionen am Segelboot vor 2 Jahren ς 
jeden traf diese Nachricht auf eine andere Art.  
Aber es wäre keine Crew, wenn Sie nicht auch dies ge-
meinsam bewältigte: so wurde eine Runde Getränke 
gebracht, auf Wolfgang angestoßen und über die Ge-
danken, die im Moment jeden plagten, gesprochen. 
Das half. Doch auch unser Urlaub ging weiter. So half 
Hurti einem österreichischen Skipper beim Anlegema-
növer an der Boje und Mario und Dietmar ertauchten 
unzählige Muscheln, über die sich die Kinder im Kinder-
garten noch sehr freuen sollten. Dieser Abend verlief 
angenehm ruhig, jeder in Gedanken versunken und 
wissend, dass wir morgen zeitig auf wollten. 
Tagwache um 3 Uhr ermöglichte ein rasches Ablegen 

ол aƛƴǳǘŜƴ ǎǇŅǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ 9ǊƭŜōƴƛǎ ŘŜǎ {ƻƴƴŜƴŀǳŦƎŀƴπ
ges auf dem offenen Meer. Traumhaft kitschige Farb-
schattierungen, die die Sonne da in den Himmel malte 
und andauernd veränderte. Der Kvarner konnte so mit 
den letzten Ausläufern einer Bora gequert werden und 
zeigte eine andere, angenehme Seite. Ein Stück fuhren 
wir sogar unter Motor bis der Maestral, der thermische 
Nordwestwind, einsetzte. Wir ankerten vor einer Bade-
bucht, frühstückten und ließen unsere Luxuskörper in 
der Sonne schmoren. Kehrte da Langeweile ein? Auf 
den Wunsch noch weiter zu segeln übernahm Dietmar 
das Steuern, Hurti und Mario die Segelmanöver und 
den Trimm. So segelten wir um das Atoll Brijuni ehe wir 
abends in der Heimatmarina unserer Yacht in Veruda 
wieder an der Mole anlegten. Ein wunderschöner Ur-
laub ging somit zu Ende. Wir ließen Petrus hoch leben 
ς schließlich hatte er uns vor Schlimmerem verschont. 
Der Yachteigner erwartete uns bereits und kontrollier-
te sogleich die Segel. Wir trugen noch die Dinge, die 
wir nicht mehr benötigten, ins Auto und ließen den 
Abend bei einigen Gläschen und gutem Essen im Mari-
narestaurant ausklingen. Als Erste gaben wir die Yacht 
am Morgen zurück und traten die Heimreise an. 
Fazit: 189,33 zurückgelegte Seemeilen (rund 350 km), 
zuerst Wind, Welle und Kälte, dann Sonnenschein und 
Badeurlaub, dazwischen ein wunderschönes Segeler-
lebnis bei dem es keine Verletzungen gab aber 4 Kicker 
die bereits darüber nachdenken, wieder in See zu ste-
chen.. 
 

Andreas 
Die Philosophie von Sailing4fun: 
"Das Verlangen zu segeln, ist das Verlangen der jungen 
und junggebliebenen Menschen, die noch nicht bereit 
sind, sich mit der Idee eines endgültigen Ruheplatzes 
abzufinden. Es mag sein, 
dass hierin der Grund liegt, 
dass es nahezu unmöglich 
ist, dem Wunsch immer 
wieder dem Horizont entge-
gen zu segeln, zu widerste-
hen, wenn das Verlangen 
erst einmal geweckt ist. Der 
Wunsch zu segeln, beginnt 
als ganz kleine Wolke am 
Horizont, er endet damit, 
dass der ganze Himmel von 
ihm bedeckt ist. Man muss 
einfach segeln, um seine 
Freiheit wiederzuerlangen" (Jonathan Cape).  
 

Der Weg als Ziel! Oft werde ich gefragt, wann wir denn 
endlich unser Ziel erreichen; meine Antwort darauf: 
Wir sind eigentlich die ganze Zeit schon da, sobald wir 
auf dem Schiff sind! 
Zugegeben, es braucht seine Zeit, bis man begriffen 
hat, dass man nirgends zu einer bestimmten Zeit sein 
muss. Eine Haltung, die jemand vielleicht in seiner 
Kindheit zuletzt erlebt hat...  
 

Interesse auch zu segeln? a.hess@sailing4fun.at   
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Andreas Heß 
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Mannschaftsfotos unserer jüngsten Kicker 

U 8 - Team 

U 9 - Team NSG Muckendorf-Tulbing U11 

 

Ein besinnliches Weihnachtsfest  

und ein erfolgreiches neues Jahr  

 

wünschen Ihnen  

und Ihren Angehörigen  

die SpielerInnen 

und FunktionärInnen  

des SK Lugus Tulbing 


